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D
er wei te Bam ber ger Tal kes sel,
an des sen West rand die Reg nitz 

in den Main mün det, gab bei den
Flüs sen in den letz ten zwei Jahr tau -
sen den ge nü gend Raum sich aus zu -
deh nen und ihr Bett im mer wie der
zu ver la gern. Re na te Ger lach hat
dies in ei ner grund le gen den Ar beit
ge zeigt.1 Die weit räu mig sten Ver la -
ge run gen am Ober main sind hier
fest zu stel len wie etwa der Alt main -
bo gen von Dörf leins, der im mer hin
bis zu 1400 m vom heu ti gen Main -
ver lauf ent fernt ist. Die Ver la ge run -
gen hat ten auch Aus wir kun gen auf
den Zu sam men fluss von Main und
Reg nitz, der kei nes wegs so statisch
war, wie man das heute vielleicht
annehmen möchte.

Der gro ße Dörf lein ser Mä an der
be gann sich seit dem spä ten 15.
Jahr hun dert aus zu bil den.2 Der Main
ver la ger te sich hier je doch nicht in
ei nem Stück, son dern fast in der Art
von Jah res rin gen. Dies zei gen uns
deut lich die in Mä an der rich tung ge -
bo ge nen Par zel len gren zen im West -
teil der Ge mar kung Hall stadt. Zu -
nächst er fah ren wir, dass eine Wie se 
des Klos ters Mi chels berg in der Flur
»Ritz män nin«, heu te »Ritz mann«,
schon zwi schen 1489 und 1532 zur
Hälf te weg ge ris sen wur de. Bis 1606
hat te sich der Main an Dörf leins vor -
bei ge scho ben. 1630 hat te er die
»Zit ter brü cke« west lich des Dor fes
er reicht, so dass die dor ti ge Stra ße
mit ei nem Was ser bau ge schützt
wer den muss te. Die ses wei te Aus -
ho len nach Wes ten be wirk te
schließ lich wei ter süd lich eine Ge -
gen be we gung neu er Mä an der. So
kam es, dass die Mün dung der Reg -
nitz in den Main schon vor dem Jahr
1697 nach Os ten ver legt wur de. Die -
se ehe ma li ge Mün dung ist heu te an -
hand von Par zel len gren zen und auf
dem Luft bild noch nach voll zieh bar,
sie lag etwa auf der Höhe der heu ti -
gen öst li chen Aus fahrt der B 26 nach
Bisch berg. Dies hat te wie de r um

Kon se quen zen für den Ort, an wel -
chem nun mehr fast die dop pel te
Was ser men ge vor bei floss. Der bis -
her hoch was ser freie Orts teil »Fi -
sche rei« wur de nun zu neh mend
vom Fluss be droht.3

Um 1800 hat te der gro ße Dörf -
lein ser Bo gen sein Rei fes ta di um er -
reicht, was den Fluss nun dazu ver -
an lass te, sei nen Lauf selbst wie der
zu ver kür zen. Der baye ri sche In ge ni -
eur Droß bach fer tig te zwar schon
1808 ei nen Durch stichs plan für den
Bo gen, wel cher sich al ler dings zum
grö ß ten Teil er übrig te, denn der
Main durch brach bei ei nem Eis gang
im Fe bru ar 1809 die enge Schlin ge
selbst.4 Die güns ti ge Ge le gen heit
nutz te die Bam ber ger Bau in spek ti on 
noch im sel ben Jahr, er wei ter te und
si cher te den na tür li chen Durch -
bruch und voll zog gleich zei tig den
vor ge se hen Durch stich im Mün -
dungs be reich. Da mit wur de die
Mün dung wie der an ihre alte Po si ti -
on nörd lich der Ortsmitte von Bisch -
berg verlegt.5

Schwie rig kei ten mach te das Hoch -
wasser aller dings wei ter hin, denn es
be schä dig te die neu en Was ser bau -
ten recht bald wie der. Der Kar ten -
stand der Ur auf nah me von 1821
zeigt be reits wie der neue klei ne Mä -
an der bil dun gen. Der gro ße Mä an -
der bo gen bei Dörf leins war im mer -
hin 13 Jah re nach dem Durch bruch
so weit ver lan det, dass die Ge mein -
de da ran den ken konn te, ihn um zu -
bre chen und mit Wei den zu be pflan -
zen. Den noch droh ten bei Hoch was -
ser im mer noch neue Ein brü che des
Mai nes in das Alt was ser. 

Die Mün dung von Main und Reg -
nitz war seit Jahr hun der ten ein wich -
ti ger Punkt für den Fluss ver kehr.
Hier tra fen sich  die Flö ßer des Fran -
ken wal des und die Bam ber ger Main-
und Reg nitz schif fer. Ge mein sam
sind sie erst mals er wähnt in ei ner
Kla ge aus dem Jahr 1406 der Bam -
ber ger »bür ger, schi flewte und flos -
lewte, die dez hei li gen reich stras sen 
auf dem May ne bau en«.6 Seit 1808
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Abb. 1: Die Mün dung der Reg nitz in den Main im Zu stand von 1822. Quel le:
Ur auf nah me Bischberg Baye ri sches Lan des amt für Ver mes sung und Geoin -
for ma ti on.

Reg nitz mün dung von
ca. 1690 - 1809



tra ten die Bam ber ger Schif fer als so
ge nann te »Rang schif fer« auf. Sie
hat ten mit be stimm ten Zie lor ten, al -
len vor an mit der Stadt Frank furt,
Ver trä ge ge schlos sen, wo nach sie
sich ver pflich te ten, in ei ner be -
stimm ten Rei hen fol ge, da her Rang,
und zu fest ge setz ten Ter mi nen eine
Schiffs fracht zu lie fern. Ihre Zahl war 
noch im zünf ti gen Sinn auf 15 be -
grenzt.7 Zu die ser Zeit war der Main
– da noch sehr na tur nah – als Was -
ser stra ße in ei nem be schei de nen
Zu stand. Berg auf fahr ten wa ren nur
mit Trei del rei tern un ter gro ßen
Schwie rig kei ten mög lich. Den noch
gab es 1840 im mer noch 14 Rang -
schif fer in Bam berg, die hoff ten, der
bald zu er öff nen de Lud wig-Do nau-
Main-Ka nal wür de ih nen auch dort
ein ver gleich ba res Trans port mo no -
pol brin gen.8 Der Ka nal konn te je -
doch kei nes wegs die in ihn ge setz -
ten Hoff nun gen er fül len, zu mal er
schon 1844 mit der Ei sen bahn eine
über mäch ti ge Kon kur renz be kam. 

Eben so we nig schaff te es das
Dampf schiff, mit dem seit Be ginn
der 40er-Jah re des 19. Jahr hun derts
auf dem Main Ver su che ge star tet
wur den, sich als in no va ti ves Ver -
kehrs mit tel durch zu set zen.9 Die
Main-Dampf schiff fahrts ge sell schaft 
führ te 1841 un ter gro ßer An teil nah -
me der Be völ ke rung die Pro be fahrt
ei nes Rad damp fers von Mainz nach
Bam berg und zu rück durch. Bald
fuh ren sie ben Dampf schif fe auf dem 
Main, die aber nach ei ni gen Jah ren
auf den Rhein über wechs el ten.10

Auch sie schei ter ten an der Kon kur -
renz der Ei sen bahn, mehr noch aber
am im mer noch un zu läng li chen
Was ser weg des Mains, der für die
Schau fel rad damp fer kaum ge eig net
war, nicht in sei nem Ober lauf, aber
auch nicht ein mal zwi schen Frank -
furt und Mainz.

Der nächs te und im mer hin be -
grenzt er folg rei che An satz war die
Ein rich tung ei ner Ket ten schiff fahrt
auf dem Main. Sie konn te die man -

geln de Lei stung der Rad damp fer bei 
gleich zei tig ge rin ge rem Tief gang
über tref fen. 1883 wur de eine Ak -
tien ge sell schaft »Main ket te« in
Mainz ge grün det, zehn Jah re spä ter
reich te die Ket te bis Mil ten berg,
1911 bis nach Schwein furt und
1912, zur Er öff nung des Ha fens,
schließ lich nach Bam berg.11

Die Flö ße rei schließ lich er reich te
die Reg nitz mün dung aus der ent ge -
gen ge setz ten Rich tung vom Ober -
main her. Auch für sie war Bisch berg 
ein höchst be deut sa mer Ort. Seit
die Hall stad ter Main müh le mit ih -
rem Wehr 1830 be sei tigt wor den
war, weil die jahr hun der telan ge Zoll -
funk ti on des Hall stad ter Was ser zolls 
1818 weg ge fal len und das Mühl -
wehr zu neh mend zum Hin der nis für
die Flö ße rei ge wor den war, ver leg te
man den Um bau platz für die Flö ße
von hier nach Bisch berg an die Reg -
nitz mün dung. Schon 1843 heißt es
über Bisch berg in ei ner Rei se be -
schrei bung: »Oft streckt sich wie
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Abb. 2: Bisch ber ger Wehr am Zu sam men fluss von Main und Reg nitz um 1920. Auf der rech ten Sei te der An la ge be -
fin det sich die Kam mer schleu se zur Ein fahrt in den Bam ber ger Ha fen, da ne ben die Floß gas se.

Quel le: Bild ar chiv des Baye ri schen Lan des am tes für Denk mal pfle ge



eine Brü cke die Bal ken ket te der
Flös se von Ufer zu Ufer.«12

Hieß das bei Markt zeuln oder
Schwür bitz zu sam men ge stell te Ober -
main floß bis da hin »Hall stad ter
Stück«, so bür ger te sich nun auch
der Be griff »Bisch ber ger Stück« für
das Floß aus ei ner Ket te von bis zu 7
paar wei se ne ben ein an der lie gen den 
Floß bö den mit ei ner ma xi ma len
Län ge von 75 m ein.13 Vor Bisch berg
muss ten die se Flö ße nun wie der
aus ein an der ge nom men und zum
noch grö ße ren »Würz bur ger Stück«
neu zu sam men ge setzt wur den. Dies
blieb auch nicht ohne Aus wir kun gen 
auf die Bisch ber ger Wirt schafts -
struk tur im 19. Jahr hun dert. Mit An -
dre as Hö nig, Jo hann Hem mer lein
und An dre as Kohn gab es um 1850
auch drei be rufs mä ßi ge Flö ßer, die
wohl auf den Fran ken wald flö ßen an -
heu er ten. Adam Ernst in Haus Nr. 68 
1/2 übte den Be ruf des Flo ß auf se -
hers aus, er hat te die Ord nung auf
den Holz la ger plät zen zu ga ran tie ren, 
auf de nen die »Hall stad ter« oder
»Bisch ber ger Stü cke« zu Main flö ßen 
um ge baut wur den. Eher mit den Floß -
her ren des Fran ken wal des ver gleich -
bar war der Holz händ ler Georg Mi -
cha el Ley; sein Haus mit der Nr. 34
lässt heu te noch auf ei nen ge wis sen
Wohl stand schlie ßen.14 Selbst ver -
ständ lich pro fi tier ten auch die fünf
Braue rei en mit ih ren Gast wirt schaf -
ten, die es um 1850 in Bisch berg
gab, vom Floß holz han del; es heißt,
Bisch ber ger Bier sei bei den Flö ßern
be son ders be liebt ge we sen.15

So mit wird deut lich, dass in der
zwei ten Hälf te des 19. Jahr hun derts
die Mün dung der Reg nitz in den
Main ein wich ti ger Kno ten punkt
war. Es war die Ein- und Aus fahrt
des Lud wig-Do nau-Main-Ka nals in
den Main, zu dem er reich ten hier die
Bam ber ger Rang schif fer den Fluss
und die Flö ßer des Fran ken wal des
hat ten hier ei nen wich ti gen Lager-
und Umbauplatz.

Zur Er leich te rung der Flö ße rei und 
zum Hoch was ser schutz be gann man 
Ende der 70er-Jah re des 19. Jahr -
hun derts nun auch den Ober main zu 
kor ri gie ren. Mit der sys te ma ti schen
Kor rek ti on wur de 1878/79 auf der

Stre cke von Bisch berg bis zur Hall -
stad ter Ei sen bahn brü cke be gon -
nen.16 Die ser mensch li che Ein griff
der Fluss lauf ver kür zung zu Be ginn
des 19. Jahr hun derts blieb je doch
nicht ohne er heb li che Fol gen. Durch 
die Be gra di gung des Main lau fes hat -
te sich des sen Soh le ein ge tieft,  was
am Zu sam men fluss von Main und
Reg nitz zu ei nem Hö hen un ter schied 
und da mit zu neu en Tur bu len zen
führ te, die die Nut zung der bei den
Flüs se als Ver kehrs adern er schwer -
ten. Der Null punkt des seit 1851 ge -
mes se nen und fest ge leg ten Pe gels
von Main und Reg nitz muss te da her
am 1. Juli 1887 amt lich um 70cm
nied ri ger ab ge senkt wer den17, doch
die se »nach richt li che« Maß nah me
al lei ne ge nüg te na tür lich nicht.

Um den Was ser stand in der Mün -
dung auf glei cher Höhe zu hal ten,
wur de in den Jah ren 1890 - 92 eine
mäch ti ge Wehr an la ge mit Schleu se
und Floß gas se er rich tet. Da mit
konn te so wohl der Floß- als auch der 
Schiffs ver kehr – al ler dings un ter zu -
sätz li chem Zeit auf wand für die
Schleu se und die Wehr durch fahrt –
den Ge fah ren punkt über win den.
Ge ra de die se An la ge ist ein prä g -
nan tes Bei spiel für un er war te te und
un be dach te Wir kun gen mensch li cher 

Ein grif fe in das hyd ro grafi sche Sys -
tem, die sich über kurz oder lang ne -
ga tiv für Leben und Wirtschaften am 
und mit dem Fluss bemerkbar
machen.

Das Bisch ber ger Wehr war nach
dem al ten Prin zip des Na del wehrs
ge baut, bei wel chem die Stau wand
aus ein zel nen, an nä hernd senk recht
und dicht an ein an der ste hen den
Bal ken oder Bret tern, eben den Na -
deln, be steht. Die Na deln wa ren je -
weils 4 m lang mit ei nem Quer -
schnitt von 12 mal 12 cm. Jede ein -
zel ne wog 40kg, was deut lich macht, 
wie an stren gend das Set zen und
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Abb. 3: Sche ma zeich nug ei nes Na -
del wehrs.

Zeich nung: Ro bert Pehl

Abb. 4: Ver san dung in der Ha fen ein fahrt des Prinz-Lud wig-Ha fens in Bam -
berg im No vem ber 1912.

Quel le: Staats ar chiv Bam berg, K 3/1971 Nr. 12386 
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Zie hen war.18 Dies mach te den er -
for der lich  hän di schen Ein griff beim
Set zen und Nie der le gen des Stau es
ge ra de in der Win ter zeit be schwer -
lich, ja so gar ge fähr lich.19 

Die ge sam te Wehr an la ge be saß
auf der süd li chen Fluss sei te eine
Kam mer schleu se von 8,50 m Licht -
wei te, zur Fluss mit te an schlie ßend
eine Floß gas se von 9,00 m Wei te
und fast 160m Län ge20 so wie zwei
Wehr öff nun gen mit 16 m und mit
23,6 m Licht wei te. 

So lan ge die ses Wehr in der
Haupt sa che die Be dürf nis se der
Floß fahrt zu be frie di gen hat te, funk -
tio nier te es trotz der auf wän di gen
Be die nung ei ni ger ma ßen, denn es
wur de nor ma ler wei se Ende No vem -
ber ge legt und mit Be ginn der Floß -
fahrt im März wie der auf ge stellt. So
wur de in den was ser rei chen Win ter -

mo na ten der normale Abfluss we ni -
ger behindert. 

Als al ler dings im Jah re 1912 der
staat li che Prinz-Lud wig-Ha fen Bam -
berg mit samt ei ner gro ßen Holz um -
schlags an la ge er öff net wur de und
die Ha fen ver wal tung wie auch der
Stadt ma gi strat auf die Auf recht er -
haltung ei nes mög lichst ganz jäh ri -
gen Schiffs ver kehrs be stan den, soll -
te das Bisch ber ger Wehr auch im
Win ter ge setzt blei ben, denn sonst
hät te die Ha fen zu fahrt nicht den nö -
ti gen Tief gang ge habt. Schließ lich
hatte die Main ket te hier nun ih ren
End punkt.

So ver such te nun die zu stän di ge
Bau ver wal tung, das Na del wehr mög -
lichst lan ge ge setzt zu hal ten. Bei
Hoch was ser oder Eis gang muss te es 
aber den noch nie der ge legt wer den,
da es sonst kom plett hin weg ge spült
zu wer den droh te. Am 12. 11. 1912

muss te bei Hoch was ser das Wehr
ge zo gen wer den. Da bei sprang ein
Wehr bock he raus, der nicht so
schnell wie der ein ge setzt wer den
konn te. In der Fol ge sank der Was -
ser stand so wohl im rech ten Reg nitz -
arm wie im Fab rik ka nal der Me cha -
ni schen Baum woll spin ne rei und
We be rei Bam berg (spä ter ERBA)
der art stark, dass kei ne Schiffe mehr 
in den neu eröffneten Hafen ein fah -
ren konnten.

Die Öff nung bei Hoch was ser führ -
te nun dazu, dass die sonst im Stau -
be reich in der Reg nitz im Stadt ge -
biet Bam berg lie gen den Sand mas -
sen in Be we gung ge rie ten und die
Ha fen ein fahrt ver san de te. Am 20.
11. 1912 muss te sich der Ober bür -
ger meis ter der Stadt Bam berg da her 
be schwe ren: »Trotz die ses ge gen -
wär tig sehr gu ten Was ser stan des ist
die Schiff fahrts stra ße zum Staats ha -

Abb. 5: Blick auf die Ha fen ein fahrt des Prinz-Lud wig-Ha fens in Bam berg mit dem La ger haus von 1912. Die Ha fen ein -
fahrt sperrt die Ver san dung vom No vem ber 1912.

Quel le: Staats ar chiv Bam berg, K 3/1971 Nr. 12386



fen in fol ge ge wal ti ger Sand ab la ge -
run gen nicht be fahr bar. Die Sand ab -
la ge run gen fin den sich ganz be son -
ders vor dem Ha fen mun de, vor der
so ge nann ten El mer Spit ze und ha -
ben eine der ar ti ge Aus deh nung,
dass, wenn das Was ser zu rüc kgeht,
man ganz leicht tro cke nen Fu ßes
von dem ei nen Ufer auf das an de re
hin über ge hen kann.«21 

Das Stra ßen- und Fluss bau amt
Bam berg hat te die Pro ble ma tik zwar 
er kannt. Ihr Bau rat Rei ßer er läu ter te 
die Si tua ti on: »Die Ver hält nis se sind
in so fern un güns ti ge, als das gan ze
Hoch was ser der Reg nitz um nicht in
der Stadt und an den dor ti gen Trieb -
wer ken Scha den an zu rich ten durch
Öff nen der Schleu se bei Bug in den
rech ten Reg nitz arm ge lei tet wird.
Da mit ge lan gen auch die Sand ab la -
ge run gen in der Reg nitz ober halb
Bug und im rech ten Reg nitz arm von
Bug ab wärts bis zum Ha fen in Be we -
gung, wäh rend bei Nied rig was ser
der rech te Reg nitz arm fast völ lig tro -
cken ge legt ist und für die Schiff fahrt

bis zum Ha fen nur den Stau des
Bisch ber ger Weh res und das durch
den ober halb der Ha fen mün dung
ge le ge nen Grund ab lass der Spin ne -
rei in den rech ten Reg nitz arm ein -
mün den de Was ser in Be tracht
kommt. Die Strö mung die ses Was -
sers ist ge ra de ge gen den Ha fen ge -
rich tet und trägt zur Ver san dung der
Hafenmündung bei.«22

Deut lich zeigt sich, wie Ein grif fe
wie die Hoch was ser frei le gung Bam -
bergs von 1887 bis 1889 mit dem
Um bau des Bu ger Wehrs, die Main -
kor rek ti on zwi schen Hall stadt und
Bisch berg und der Ein bau des Bisch -
ber ger Weh res ge ra de zu eine Ket -
ten re ak ti on aus lös ten und den neu -
en Bam ber ger Ha fen in der kal ten
Jah res zeit weit ge hend un brauch bar
mach ten. Die ein ge hen den Schif fe
be sa ßen zwar nur den be schei de nen 
Tief gang von 80 - 100 cm, mehr als
70 cm war aber kaum mehr drin.

Im Jahr 1913 wur de da her in der
Fahrt rin ne hef tig ge bag gert, mit ge -
rin gem Er folg je doch, denn auch im

Jahr 1914 ha gel te es Be schwer den.
So der Stadt ma gi strat am 3. April:
»Die ge sam te Reg nitz von der neu en 
Ver bin dungs schleu se ab wärts incl.
des Ha fen mun des bis zu den Floß -
be cken ist der art ver san det, dass de -
ren Be nüt zung teil wei se über haupt
gar nicht und teil wei se nur sehr
schwer mög lich ist. Die Ka nal schif fe
sind nicht in der Lage, die neue Ver -
bin dungs schleu se zu be nüt zen, weil
der vor lie gen de Sand die Schiff fahrt
über haupt aus schließt. Die Schif fe
sind des halb trotz des Be ste hens ei -
ner den Ab ma ßen der Gro ß schiff -
fahrt ent spre chen den, voll stän dig
neu en Schleu se ge zwun gen, mit hal -
ber La dung die alte Spin ner ei schleu -
se zu be nüt zen.«23

Stadt und Schiff fahrt, wie bei -
spiels wei se die »Do nau-Main-Schiff -
fahrts ge sell schaft, vor mals Con rad
We ber & Co« aus Nürn berg, for der -
ten da her eine Mo der ni sie rung des
Bisch ber ger Weh res, bei spiels wei se 
ei nen Um bau in ein da mals mo der -
nes Trom mel wehr. An der Si tua ti on
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Abb. 6: Plan auf nah me des Bisch ber ger Wehrs aus dem Jahr 1914.
Quel le: Staats ar chiv Bam berg, K 3/1971 Nr. 12386



än der te sich zu nächst je doch nichts, 
auch 1914 wur de nur ge bag gert. Der 
Ers te Welt krieg mach te grö ße re
Bau ar bei ten schließ lich oh ne hin un -
mög lich, so dass wei ter hin die Fahrt -
rin ne nur notdürftig freigelegt wer -
den konnte.

Schon 1892 hat te sich der »Ver ein
zur He bung der Fluss- und Ka nal -
schiff fahrt in Bay ern« ge grün det, der 
die Bin nen schiff fahrt in eine völ lig
neue Di men si on he ben woll te, ob -
wohl der Lud wig-Do nau-Main-Ka -
nal ge ra de erst ein mal 50 Jah re alt
war. Die Vor schlä ge für ei nen neu en
groß di men sio nier ten Main-Do -
nau-Ka nal ga ben sich ge ra de zu die
Klin ke in die Hand.24 Vor aus set zung
für ei nen sol chen Ka nal war je doch
der Aus bau von Main (und Do nau)
als Gro ß schiff fahrts stra ße. 1921
wur de der Ver trag zwi schen dem
Deut schen Reich und Bay ern zur
Grün dung der Rhein-Main-Do nau
AG ge schlos sen. Schon kurz nach ih -
rer Grün dung ging jene das nun -
mehr 10 Jah re alte Pro blem des
Bisch ber ger Wehrs im Zuge der
Main ka na li sie rung als Ers tes an. Mit
sei ner schwie ri gen Lage am Zu sam -
men fluss von Main und Reg nitz wur -
de es nicht mehr mo der ni siert, son -
dern gleich ganz auf ge ge ben. In sei -
ner Funk ti on wur de es durch die
Vie ret her Stau an la ge, dem ers ten
Groß bau werk der Rhein-Main-Do -
nau AG, in den Jah ren 1922 - 24 er -
setzt. Da mit wa ren die Schwie rig kei -
ten der Zu fahrt nach Bam berg für
die Schiff fahrt zu nächst ge löst, die
Flö ße rei be kam da ge gen ein neu es
Pro blem, das ihr end gül ti ges Ende
ein lei ten soll te. Die neu en Staus tu -
fen im Main be sei tig ten ih ren gro -
ßen Vor teil, den frem den er gie frei en
Trans port. Von nun an muss ten die
Flö ße ge schleppt werden.

Schon die se kur zen Aus füh run gen
zur be weg ten Fluss ge schich te des
Mai nes im Mün dungs ge biet der
Reg nitz zei gen über deut lich, wie
Maß nah men des Men schen im mer
wie der auch Rüc kwir kun gen auf den 
Fluss hat ten, die den Men schen wie -

der um zu neu en, oft nicht vor her -
seh ba ren und kost spie li gen Maß -
nah men zwan gen. Ohne die se Maß -
nah men al ler dings wäre der
Ak tions- und Wirt schafts raum der
am Fluss woh nen den Men schen
emp find lich ein ge schränkt wor den. Es
zeigt aber auch, wel chen lan gen
Atem Ent schei dun gen an ei nem
Fluss sys tem ha ben: Ka na li sie rung
oder Re na tu rie rung sind Leit bil der,
die über Jahr zehn te, wenn nicht
Jahr hun der te wirk sam blei ben.
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